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zudeuten, was uns die Lektüre dieser Schriftchen an
geistigem Gehalte bietet. Wir dürften wohl nirgends
eine so kurze und doch so treffende Charakteristik des
französischen Soldaten finden, als in der Schrift „Le
Soldat de 1914; Le Salut aux Chefs" von René Doumic,
zugleich ein wohlverdienter Hymnus auf seine
unvergleichlichen kriegerischen Tugenden, die ihn unter
dem größten Feldherrengenie aller Zeiten und Völker,
unter einem Napoleon die höchsten Triumphe erleben
ließen; die der unglückselige Krieg von 1870/71 in den
Schatten stellte und verdunkelte, die aber der
gegenwärtige Krieg zum Staunen von Freund und Feind
wieder im herrlichsten Lichte erstrahlen läßt! Wahrlich,

Frankreich darf mit Recht auf seine Söhne stolz
sein! — Dann ist da wieder eine Schrift, dem unglücklichen

aber selbst im tiefsten Unglücke und der tiefsten
Erniedrigung stolzen Serbien geweiht, jenem kleinen
Lande, das in seiner ganzen Geschichte viele Züge der
Entwicklung aufweist, die sein- den unsrigen gleichen,
jenem kleinen, unscheinbaren Lande, das, wenn es aucn
schließlich von erdrückender Uebermacht zu Boden
getreten wurde, doch gerade uns Schweizern zeigt, was
c ine: von Heldenmut erfüllte, kriegstüchtig' ausgebildete
und vorzüglich geführte kleine Armee, wenn auch
umringt von übermächtigen Feinden zu leisten im Stande
ist. — Die so überaus sympathische Persönlichkeit des
Königs Albert von Belgien schildert uns Pierre
Northumb und endlich beschäftigt sich eine Reihe von
Schriftchen mit jenen glänzenden, uns allen bekannten
französischen Heerführern im gegenwärtigen
Weltkriege, die uns damit nicht nur militärisch, sondern
auch rein menschlich näher treten. Da haben wir mal
vor allem eine ganz vorzügliche Studie über den
französischen Generalissimus, den „père Joffre". wie ihn
die ganze Armee, vom einfachen Poilu bis zum General,
nennt. Jener père Joffre, dessen sympathische
Gesichtszüge zur Genüge die Anhänglichkeit seiner
Untergebenen erklärlich machen. Jener Typus des in seinem
ganzen Auftreten so bescheidenen und in seiner ganzen
Lebensweise so überaus anspruchslosen französischen
Offiziers. Nicht minder gut sind die Studien, die sich
mit General Galliéni, dem erfolgreichen Mitarbeiter
Joffres in der Marneschlacht, jenem ganz
hervorragenden Organisator und Erweiterer des französischen
Kolonialreiches und den Generälen Mannoury und Pau
befassen. O. B.

Fïans Steinuth. England und der U-Boot-Krieg.
Deutsche Verlags-Anstalt Stuttgart und Berlin. Preis
Fr. 1.60.

Auch diese Studie ist wie die „Lusitania" betitelte,
wie alle Tcndenzschriften mit Vorsicht zu lesen und
ebenfalls sehr cum grano salis zu nehmen. Sie
behandelt das so komplexe Problem der englischen und
der deutschen Kriegsführung zur See. Es ist ja heute
überhaupt unmöglich von Angehörigen der
kriegführenden Staaten ein auch nur einigermaßen objektives

Urteil zu erwarten. Wie weit die ..Objektivität"
dieses Verfassers geht, erhellt wohl zur Genüge aus
folgendem die Einleitung abschließendem Satze: ..Aus
dem Gesagten ergibt sich also für England: offenbare
Verletzungen des Völkerrechts und lügenhafte, heuchlerische

Beschönigungen dieser Verletzungen. fürDeutsch-
land: die Vornahme völkerrechtlich zulässiger Repressalien

und völkerrechtlich zulässiges Verhalten bei den
einzelnen Maßnahmen dieser Repressalien." Fürwahr
diese ganz blind - einseitige Geistesverfassung der
Kriegsführenden wäre eigentlich für uns Neutrale zum
Lachen, wenn sie nicht so furchtbar traurig wäre.

O. B.
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